
 

 
Pressemitteilung 

 

Ambulantes Hilfezentrum für Menschen mit 
geistigen und mehrfachen Behinderungen eröffnet 

Drei Träger arbeiten zusammen 

 

Duisburg, 9. März 2007. In Duisburg-Hamborn ist heute 
das neue „Ambulante Hilfezentrum für Menschen mit 
geistigen und mehrfachen Behinderungen“ eröffnet 
worden. Träger des in der Emscherstraße 215 / Ecke 
Alleestraße untergebrachten Zentrums sind die Amalie 
Sieveking Gesellschaft Duisburg gGmbH, die 
Kaiserswerther Diakonie und die Psychiatrische 
Hilfsgemeinschaft Duisburg gGmbH. Hintergrund der für 
Duisburg bislang einmaligen Kooperation ist die 
Erkenntnis, dass der Hilfebedarf von Menschen mit 
Behinderungen und ihren Familien je nach individueller 
Situation unterschiedlich und vielschichtig ist und 
bedarfsgerechte Hilfen kaum noch durch eine einzelne 
Institution zu leisten sind. Dies gilt sowohl für stationäre 
als auch für ambulante Angebote. 

Insgesamt 12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bieten in 
dem neuen Zentrum folgende Hilfen für Menschen mit 
Behinderungen an. 

o KoKoBe – Koordinierungs-, Kontakt- und 
Beratungsangebot für Menschen mit 
geistiger Behinderung 
Das Beratungsangebot richtet sich an Menschen 
mit geistigen und mehrfachen Behinderungen, an 
ihre Angehörigen und an sonstige interessierte 
Personen. Die Beratung erfolgt kostenlos und 
trägerunabhängig und mündet in die Vermittlung 
geeigneter Hilfen für Menschen mit Behinderungen. 
Die regelmäßigen Freizeit- und 
Bildungsangebote für Menschen mit 
Behinderungen sollen zu einer besseren Integration 
in der Region führen. Diese Angebote sind 
kostenlos. 
Ambulant Betreutes Wohnen für Menschen 
mit geistigen/mehrfachen Behinderungen – 
dieses Angebot ermöglicht Menschen mit 
Behinderungen, dass sie durch fachliche Betreuung 
und Begleitung in ihrer eigenen Wohnung oder in 
einer Wohngemeinschaft leben können. Sie 
ermöglicht es, den Umzug in Wohnheime zu 
verhindern oder hinauszuzögern. Auch können 



 

 
Menschen mit Behinderungen aus einem Wohnheim 
ausziehen und eigenständig wohnen und leben. 

o Projekt „Eltern nicht behindern“ – dieses 
Angebot kombiniert Familienpflege und 
Behindertenhilfe, so dass behinderte Eltern bei der 
Erziehung und Pflege ihrer Kinder unterstützt 
werden. 

o „Tandem“ / Familienunterstützender Dienst – 
dieses Angebot richtet sich vor allem an Familien 
mit behinderten Kindern und sorgt für die 
Entlastung der Eltern. 

o Projekt „Schatzkiste“ – Partnerschaftsbörse für 
Menschen mit Behinderungen. Auch Menschen mit 
Behinderungen leiden unter Schwierigkeiten, einen 
geeigneten Lebenspartner zu finden. Die 
Schatzkiste unterstützt, berät und vermittelt bei 
Fragen zu Partnerschaft. 

o Migration und Behinderung – dieses Angebot 
des Ambulant Betreuten Wohnens richtet sich an 
Menschen mit Migrationshintergrund und 
Behinderungen. Diese werden durch 
muttersprachliche Fachkräfte beraten, begleitet und 
betreut. 

o Zu erreichen ist das Ambulante Hilfezentrum 
für Menschen mit geistigen und mehrfachen 
Behinderungen unter folgenden Rufnummern: 
 

o KoKoBe Duisburg-Nord 
Tel.: 0203/449976-12 

o Kaiserswerther Diakonie 
Tel.: 0203/449976-22 

o Amalie Sieveking Gesellschaft 
Tel.: 0203/449976-14 

o Psychiatrische Hilfsgemeinschaft 
Tel.: 0203/449976-01 

 


